
Baden-Württembergs Naturparke ge-
hören zu den schönsten Regionen 
Deutschlands, sie sind Kultur- 
und Naturlandschaften mit einem 
enormen Facettenreichtum. Es 
sind Landschaften mit Seele, die 
über Jahrhunderte durch den sen-
siblen Umgang des Menschen 
mit der Natur in ihrer Eigenart 
und ihrem typischen Charakter 
geprägt wurden. 
Auch 2011 können die Na-
turparke Baden-Würt-
tembergs wieder eine 
eindrucksvolle Bi-
lanz vorzeigen.

Mehr Natur. Mehr erleben. Naturparke.

Bilanz der baden-württembergischen 
Naturparke im Jahr 2011



Vom Odenwald zum Südschwarzwald –  
die Naturparke Baden-Württembergs 

ziehen an einem Strang 
Unsere Naturparklandschaften bestechen durch ihre Vielfalt. Mit 

einer Stimme sprechen die Naturparke dagegen in der Arbeitsge-
meinschaft Naturparke Baden-Württemberg, die 2005 gegründet 
wurde. Sie trägt in idealer Weise zur Vernetzung und Zusammenar-
beit der sieben Naturparke bei, ohne dabei die Unterschiede und die 
Vielfalt der einzelnen Naturparke aus den Augen zu verlieren.

Der gemeinsame Auftritt 
auf der größten deutschen 
Touristikmesse, der CMT in 
Stuttgart und die Teilnahme 
am Markt der Naturpar-
ke im badischen Bühl sind 
eindrucksvolle Beispiele der 
gut funktionierenden Kollek-
tivarbeit. Zusammen mit der 
TMBW gaben die Naturparke 
2011 mit „Echtzeit“ die zwei-
te Ausgabe des hervorragenden 
Naturparke-Magazins heraus 
und setzten damit ein Meilen-
stein in der Naturpark-Öffent-
lichkeitsarbeit. 

Niemand schafft den Brückenschlag zwischen Bewahren alter Tra-
ditionen und Weiterentwicklung umweltschonender Tourismusange-
bote auf dem Weg in Richtung Zukunft so gut wie die Naturparke. 
Beim 1. baden-württembergischen Naturparkkongress im Juni 
2011 in Mosbach wurde zukunftsorientiert über das vorhandene 
touristische Potential diskutiert und dabei auch ohne Scheuklappen 
der Blick über den eigenen Tellerrand hinaus ins benachbarte Ausland 
gewagt. Rund 100 Teilnehmer 
waren aus allen Teilen des Lan-
des und auch überregional nach 
Mosbach gekommen, darunter 
zahlreiche Bürgermeister aus 
Naturparkgemeinden, Touris-
tiker aber auch Naturschützer 
und Akteure der Nachhaltig-
keitsbildung. Ziel des Kongres-
ses war es u. a. das Profil der 
Naturparke durch neue Hand-
lungsfelder zu schärfen.

Frisch auf den Tisch – 
was heimische Landwirte so alles anrichten
Ein Flagschiff der Regionalvermarktung ist der seit vier Jahren 

jeweils am ersten Sonntag im August in allen Naturparken durch-
geführte „Brunch auf dem Bauernhof“. Zusammen mit ortsansäs-
sigen Landwirten lockten die Naturparke am 7. August 2011 durch 
üppige Büffets mit regionalen Produkten insgesamt 12.500 hungrige 
Besucher auf 77 Höfe und gaben dabei Einblicke in die Zusammen-
hänge zwischen Produkten und der Bewirtschaftung unserer Kultur-
landschaft.  

Naturparke fördern die nachhaltige  
Entwicklung ländlicher Räume 

Baden-Württembergs Naturparke sind viel mehr als nur schöne 
Ferienregionen, denn sie beziehen bei ihren Projekten der Regional-
entwicklung die Akteure vor Ort, darunter viele ehrenamtlich Täti-
ge, beispielhaft und intensiv mit ein. Als bewährtes Instrument zur 
nachhaltigen Entwicklung der ländlichen Räume verfügen Natur-
parke über eigene Fördermittel, die in die Öffentlichkeitsarbeit, die 
Landschaftspflege, den Erhalt des Kulturerbes und in den Ausbau der 
Erholungsinfrastruktur investiert werden. Die Finanzmittel hierfür 
stammen aus der Lotterie „Glücksspirale“ und werden meist durch 
Mittel der EU ergänzt. 2011 konnte dadurch beispielsweise im Natur-
park Schwäbisch-Fränkischer Wald ein modernes Wanderleitsystem 
angelegt werden. Im Naturpark Obere Donau wurde mit Naturpark-
fördermitteln das Streckennetz des beliebten Naturpark-Express 
ausgebaut. Insgesamt konnten 2011 rund 350 Förderprojekte von 

228 Antragstellern 
bezuschusst wer-
den. In der Sum-
me wurden dabei 
2.410.000 € Förder-
mittel zur Erhaltung 
und Entwicklung 
der landschaftlichen 
Vielfalt der Natur-
parke eingesetzt.

Was Hänschen nicht lernt, lernt Hans nimmer 
mehr – Natur(park)-Erlebnisse machen 

 glücklich und schlau! 
Neue Freizeitforschungser-

gebnisse zeigen, dass bereits 
fünf Minuten Aufenthalt in der 
Natur signifikante Auswirkun-
gen auf das Selbstwertgefühl 
haben und zur Verminderung 
von Depressionen beitragen. 
Die Naturparke bieten den 
Menschen mit einem unschlag-
baren Freizeit- und Bildungsan-
gebot viele spannende Glücks-
momente. 2011 fanden rund 
750 Naturpark-Veranstaltun-
gen statt. Neben zahlreichen 
Waldführungen der zuständi-
gen Förster, begleiteten auch 
272 Naturparkführer-/innen, 
davon 257 BANU-zertifiziert, 
durch die Landschaften Baden-Württembergs und ließen ein neugie-
riges Publikum die Vielfalt der Kulturlandschaft entdecken. Auch 
die Naturpark-Informationszentren informieren auf unterhaltsa-
me Weise über alle Facetten der Naturparkregionen. Dieses Angebot 
nutzten 2011 rund 115.000 Besucher. Naturpark vor Ort heißt es, 
wenn die Naturparke sich auf Messen und Märkten präsentieren. 
2011 war dies rund 80 Mal der Fall.



Paradiese zum Durchatmen – Naturschutz in den Naturparken
Stille Wälder, hohe Felsen, tiefe Schluchten, kristallklare Bäche so sehen unsere Naturparke aus. Als wichtige Säulen der nachhaltigen 
Entwicklung in Baden-Württemberg, vereinen sie den Schutz und die Nutzung der Natur und Landschaft. Der Naturschutz spielt dabei 
eine große Rolle. Eine Vielzahl an Natur- und Landschaftsschutzgebieten finden sich in den Gebieten der Naturparks wieder. Arten- und 
Biotopvielfalt wird hier bewahrt. Die Flächen der Naturparke machen rund 30% der Landesfläche aus. Der durchschnittliche Anteil der 
Naturschutz-, Landschaftsschutz- und Natura 2000-Gebiete in den Naturparken ist im Vergleich zu den Schutzgebietsanteilen 
der restlichen Landesfläche aber überdurchschnittlich hoch.

Wenn der Frühsommer die ersten Beeren, Salate und das 
zarte Gemüse reifen lässt, beginnen die Naturparkmärkte. 
Hier bietet sich eine riesige Auswahl an frischem Obst und 
Gemüse, hausgemachten Wurstwaren, Käse, Honig, knuspri-
gem Bauernbrot, Säften und Edelbränden - alles Schätze die 
in den Naturparken wachsen und zu hochwertigen, gesunden 
Produkten verarbeitet werden. Mit 46 Naturparkmärkten 
konnten in diesem Jahr mehr als 115.000 Besucher angelockt 
werden. Ein abwechslungsreiches Mitmachprogramm für Jung 
und Alt bieten die Naturpark-Erlebnistage, die 25.000 Be-
suchern einen schönen Tag bescherten.

Vergleich von Schutzgebietsflächenanteilen zwischen den 
Naturparken und dem restlichen Landesgebiet
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Die sieben Naturparke Baden-Württembergs in Zahlen
Naturparke Gründungs-

jahr
Größe 

km²
Waldanteil 

%
Wanderwege 

km
Schönbuch 1972 156 86 560

Schwäbisch-Fränkischer Wald 1979 900 58 6.000

Obere Donau 1980 1.350 47 5.000

Neckartal-Odenwald 1980 1.300 55 5.000

Stromberg-Heuchelberg 1980 330 50 920

Südschwarzwald 1999 3.700 61 8.300

Schwarzwald Mitte/Nord 2000 3.750 66 10.000

Quelle: Naturschutzinfo 1/2011 (S. 50) der LUBW und Angaben der Naturparke.
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Naturparke im Internet
Schönbuch www.naturpark-schoenbuch.de

Schwäbisch-Fränkischer Wald www.naturpark-sfw.de

Obere Donau www.naturpark-obere-donau.de

Neckartal-Odenwald www.naturpark-neckartal-odenwald.de

Stromberg-Heuchelberg www.naturpark-sh.de

Südschwarzwald www.naturpark-suedschwarzwald.de

Schwarzwald Mitte/Nord www.naturparkschwarzwald.de

Highlights 2011

Schönbuch
•	 Kinderfest „Waldzauber im Schloss Bebenhausen“ 

•	 Fest „20 Jahre Förderverein Naturpark Schönbuch e. V.“

Schwäbisch-Fränkischer Wald
•	 Naturerlebniscamp Wüstenrot (vier 

Workshops, u.a. zum internationalen 
Jahr der Wälder ) 

•	 neues Wanderleitsystem 
 

Obere Donau
•	 Verlängerung der Naturpark-Express-

Strecke ins Laucherttal
•	 Infostand auf dem Waldtag des Kreis-

forstamtes Tuttlingen

Neckartal-Odenwald
•	 Naturparkkongress in Mosbach 
•	 Einweihung des „Eberbacher Pfades der Flussgeschichte“

Stromberg-Heuchelberg
•	Aktionsplan Wildkatze im Stromberg
•	Ausweisung & Eröffnung eines be- 
 schilderten Mountainbikenetzes  

Südschwarzwald
•	 Eröffnung der Naturpark-Schule 

•	 Naturschutz-Geocache „HÖCHST-Spannung“ seit August 
online

Schwarzwald Mitte/Nord
•	 Genuss-Messe: „Echt Schwarzwald 

genießen - Markt des regionalen Ge-
schmackes“

•	 verschiedene Freiwilligen-Aktionen im 
Rahmen des Ehrenamtsprojekts „Her-
zenssache Natur“

Aktuelles
Seit Frühsommer 2011 sind die Naturparke Baden-Württembergs 
Mitglied bei EUROPARC Deutschland, dem Dachverband der 
deutschen Großschutzgebiete.


